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Freibad bekommt neue Stützheizung 

Die Becken im Freibad Freilassing werden in der kommenden Saison wieder mit einer 

zusätzlichen Stützheizung auf Temperatur gebracht. Ab Mai steht hierfür eine mobile 

Gasheizung bereit, welche die Stadt für maximal 70 € netto pro Tag anmietet. Vor allem 

zu Beginn und am Ende der Saison und während Schlechtwetter-Perioden wird diese 

Heizung zum Einsatz kommen. Hinzu kommen einmalige Kosten in Höhe von rund 

20.000 Euro. „Der Stadtrat möchte mit der neuen Stützheizung vor allem den 

Freilassinger Familien gerecht werden, für die das Freibad eine beliebte Anlaufstelle 

während der Sommermonate ist“, erklärt Bürgermeister Markus Hiebl die Entscheidung 

zur neuen Heizung, „durch die Anmietung der Gasheizung behält die Stadt die Option, in 

der Zukunft auf andere Energieträger wechseln zu können“, so das Stadtoberhaupt. 

Bürgerumfrage zur vergangenen Bäder-Saison 

Im November letzten Jahres konnten die Bürgerinnen und Bürger an einer Umfrage zur 

vergangenen Saison in den Freilassinger Bädern teilnehmen. Fast 340 Bürgerinnen und 

Bürger nutzten diese Möglichkeit um ihre Meinungen mitzuteilen. Der Grund für die 

Umfrage: Im Sommer gab es einige Neuerungen, sowohl im Freibad, als auch im 

Hallenbad. So luden beispielsweise beide Einrichtungen zum ersten Mal parallel über 

den ganzen Sommer zum Baden ein. 56 % der Befragten nutzten das doppelte Angebot 

und freuten sich über das Badylon Hallenbad als Schlechtwetter-Alternative.  

Knapp 170 der Befragten besuchte das Freibad gemeinsam mit ihrer Familie, über 100 

Teilnehmer gaben an, das Bad als Freizeitbeschäftigung zu nutzen. Immerhin 90 

Personen nutzten das Freibad überwiegend, um Sport zu treiben. Der Spielplatz, der seit 

letzter Saison mit neuen Geräten aufwartete und örtlich näher an die Becken 

heranrückte, erfüllte mit großer Mehrheit die Erwartungen der Umfrage-Teilnehmer.  

Kühle Becken: Unbeständiger Sommer und fehlende Stützheizung  
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Weil die Temperaturen in dem letzten Sommer eher als unbeständig und bescheiden 

waren, spiegelte sich das auch auf die Temperaturen der Becken wieder, die in der 

Saison 2021 zum ersten Mal nur durch die CO2-neutralen Solarabsorbermatten – also 

ausschließlich über Sonnenenergie – beheizt wurden. Mit über 120 Antworten empfand 

die Mehrheit das Badewasser daher eher als zu kalt. Knapp 90 Personen schätzten die 

Temperaturen als grenzwertig ein, 60 Badegäste empfanden sie als angenehm.  

Das Argument zur CO2-Einsparung überzeugte nicht Jeden vom Verzicht auf eine 

zusätzliche Heizung der Becken: Nur einem Drittel der Befragten ist die 

Umweltfreundlichkeit wichtiger, zwei Drittel sprachen sich für komfortablere 

Wassertemperaturen aus.  

„Nachhaltigkeit und CO2-Einsparung sind wichtige Themen mit denen sich der Stadtrat 

beschäftigt. Wir haben die Verantwortung, bei den öffentlichen Gebäuden die CO2-

Bilanz im Blick zu haben und in unsere Entscheidungen einfließen zu lassen. Mit einer 

Kombination aus einer mobilen Gasheizung und Solarabsorbern haben wir im Freibad 

nun wieder eine gute Balance. Auch in anderen Bereichen, wie zum Beispiel der 

Mobilität, achten wir auf zukunftsorientierte Planungen“, schließt Bürgermeister Markus 

Hiebl ab. 

 
BU: Die Becken im Freibad Freilassing werden in 
der kommenden Saison wieder mit einer 
zusätzlichen Stützheizung auf Temperatur 
gebracht.  

 
Hinweis: Fotos dürfen nicht archiviert werden und sind nur zur einmaligen Verwendung im 
Rahmen der aktuellen Berichterstattung gestattet! 

  

 


